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Liebe Dietacherin-
nen und Dietacher

Am 16.10. fand eine 
Gemeinderatssitz-
ung statt, bei der 
wichtige Punkte be-
handelt wurden:

Nachtragsvoranschlag 2014
Der Nachtragsvoranschlag 2014 wur-
de einstimmig beschlossen. Gegen-
über dem Voranschlag verringern 
sich die Einnahmen und Ausgaben 
im ordentlichen Haushalt um jeweils 
€ 63.800,00, sodass auch der Nach-
tragsvoranschlag mit € 5.741.900,00 
im ordentlichen Haushalt ausgegli-
chen ist. Der Außerordentliche Haus-
halt weist Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von € 2.014.900,00 auf, so-
dass dieser ebenfalls ausgeglichen ist. 
Besonders zu erwähnen ist, dass so-
wohl unser Kommunalfahrzeug sowie 
das Feuerwehrfahrzeug (RLF), wel-
ches 2015 zur Verfügung steht, bereits 
ausfi nanziert sind. Der Kindergarten-
zubau, der Ankauf des Kirchenwirtes 
und verschiedene Wasser- und Kanal-
bauabschnitte konnten ebenfalls aus-
fi nanziert werden.

Bebauungsplan Dietach – Mitte 
(Kirchenwirt)
In einem weiteren Tagesordnungs-
punkt wurde über den Bebauungs-

plan Dietach - Mitte (Kirchenwirt), 
den unser Ortsplaner Architekt Mat-
zinger erstellt hat, abgestimmt und 
der Grundsatzbeschluss einstimmig 
gefasst werden.
In einer Sitzung des Vereines Dieta-
cher Zukunft  wurde mehr als drei 
Stunden über unser Ortszentrum 
diskutiert und demokratisch über die 
weitere Vorgehensweise abgestimmt. 
Bei der nächsten Sitzung des Verei-
nes am 06.11. soll uns der Ortsplaner 
Architekt Matzinger seine Gedanken 
zur Gestaltung des Ortszentrums 
näherbringen. Dieses Projekt wird 
demnächst der Bevölkerung präsen-
tiert, damit alle Interessierten ihre 
Meinungen und Ideen einbringen 
können. Ich bedanke mich bei allen 
Gemeinderäten für die Einstimmig-
keit dieses Grundsatzbeschlusses. Nur 
gemeinsam können wir dieses Projekt 
möglichst schnell verwirklichen und 
unseren Vereinen den notwendigen 
Raum für ihre Aktivitäten zur Verfü-
gung stellen.

Gehsteig Heuberger Landesstraße 
und Straßenbauprogramm
Die Errichtung eines Gehsteiges ent-
lang der Heuberger Landesstraße 
wurde ebenfalls beschlossen, sodass 
in Zukunft  die Tankstelle am Heu-
berg, mittlerweile ein wichtiger Nah-
versorger der Ortschaft  Stadlkirchen, 
auch zu Fuß sicher zu erreichen ist.

Je nach Wetterlage sollen noch in die-
sem Jahr die Weba-Straße mit einer 
Verschleißschicht um 18.000,00 Euro 
überzogen und der Rumpelmühlen-
berg um 40.000,00 Euro stabilisiert 
werden.

Neues Kommunalfahrzeug
Rechtzeitig vor dem Winter wurde 
unser Kommunalfahrzeug ein MAN 
18 Tonnen mit 360 PS, Kipper Aufb au 
und Allrad geliefert und befi ndet sich 
bereits im Einsatz. Der Schneepfl ug 
und das Streugerät wurden angepasst 
und sind ebenfalls einsatzbereit.

Ich hoff e, dass wir durch die Anschaf-
fung des neuen LKW gerade beim 
Winterdienst noch schlagkräft iger 
sind und bedanke mich bei unseren 
bewährten Bauhoft eam für die gewis-
senhaft e Arbeit, die es in unserer Ge-
meinde leistet.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber
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Am 11.10.2014 hat die Bücherei in 
Zusammenarbeit mit der Gesun-
den Gemeinde Dietach den „Spie-
lenachmittag der Generationen“ 
zum 4. Mal organisiert. Besucher 
aller Altersgruppen hatten viel 
Spaß an den Spieletischen.

Für das leibliche Wohl sorgte der 
Arbeitskreis der Gesunden Ge-
meinde mit großer Unterstützung 
einiger Kinder.
 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden, besonders an die 
Mitarbeiter der Gesunden Ge-
meinde und den ehrenamtlichen 
Helfern der Bücherei Dietach für 
die tatkräft ige Unterstützung und 
Mitarbeit!

Spiele-Nachmittag
der Generationen

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach

Tel.: 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at

Ehrung der Arbeitskreisleiterin Claudia Heiml
Jedes Jahr lädt das Land 
OÖ, Abteilung Gesundheit, 
zum Bezirkstreff en der Ge-
sunden Gemeinden ein. 
Dieses Mal fand das Tref-
fen am 16. Oktober 2014 in 
Garsten statt. 

Von Neuerungen und ak-
tuellen Th emen seitens der 
Landessanitätsdirektion 
wurde berichtet, tolle Pro-
jekte und Veranstaltungen aus dem 
Bezirk wurden vorgestellt, aber 
auch Ehrungen standen auf dem 
Programm.

Großes Lob und Anerkennung ge-
bührt Frau Claudia Heiml. Für ihre 
10-jährige Tätigkeit als Arbeits-
kreisleiterin erhielt sie dafür eine 
Auszeichnung. 

EINLADUNG zur Präsentation
der neuen CD „solidaire“ des trio akk:zent
mit Unterstützung des Akkordeon/Klarinettenduos [:klak:]

In Zeiten von Entsolidarisierung und Entdemokratisierung fällt dem trio 
akk:zent nichts Besseres ein, als sich zumindest selbst so solidarisch zu orga-
nisieren, dass allen schnell klar wird, dass hier gemeinsam an etwas gearbeitet 
wird - im Mittelpunkt stehen nicht die einzelnen Spieler, vielmehr der Ge-
samtklang des Trios, das zusammen komponiert, improvisiert, probiert, pau-
siert, interveniert, sich verliert und wieder fi ndet; und - eben - klingt.

Was für ein kläglicher und, damit muss man das junge Trio schon konfron-
tieren, eitler Versuch, den beschriebenen Tendenzen etwas entgegenzusetzen 
- sagen Sie, und gleichzeitig denken Sie aber auch: diese CD ist allerdings da-
raus entstanden, und ich möchte sie in meinem CD-Regal nicht missen müs-
sen.

Weitere Informationen unter www.trioakkzent.com

Sonntag, 14. Dezember 2014, 17 Uhr,
Gasthof Wirt im Feld

Eintritt frei (freiwillige Spenden)

Paul Schuberth
accordion

Victoria Pfeil
saxes

Johannes Münzner
Accordion
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HINWEISE zur Hundehaltung, Leinen- und Maulkorbpfl icht und
Entfernung von Hundekot

LED Lampen von der 
Energie AG

ACHTUNG
Information zu

Bauschutt
Bitte beachten Sie:

Die Anlieferung von Bauschutt
in das Altstoff sammelzentrum 
Wolfern ist von max. 250 kg

bzw. 0,25 m³ pro Woche
möglich.

Weitere Entsorgungs-
möglichkeiten: 

Fa. Bernegger GmbH oder
Fa. Mitter Felix GmbH

(kostenpfl ichtig)

Das Oö. Hundehaltegesetz 2002 regelt 
das Halten von Hunden, um unzumut-
bare Belästigungen von Menschen und 
Tieren durch Hunde möglichst zu ver-
mieden.
Voraussetzungen für die Hundehal-
tung nach dem oberösterreichischen 
Hundehaltegesetz 2002:
• Meldepfl icht 

o Anmeldung: Personen, die einen 
über zwölf Wochen alten Hund 
halten, haben dies dem der Haupt-
wohnsitzgemeinde, binnen drei 
Tagen zu melden. Die Meldung 
hat unter anderem zu enthalten: 
Name und Hauptwohnsitz des 
Hundeshalters, Rasse, Farbe, Ge-
schlecht und Alter des Hundes 
sowie Name und Hauptwohnsitz 
jener Person, die den Hund zuletzt 
gehalten hat (Vorbesitzer).

o Abmeldung: Die Beendigung der 
Hundehaltung ist unter Angabe 
des Endigungsgrundes bzw. unter 
Bekanntgabe eines allfälligen neu-
en Hundehalters oder einer neuen 
Hundehalterin innerhalb von ei-
ner Woche der Gemeinde zu mel-
den.

• Einführung einer verpfl ichtenden 
Haft pfl ichtversicherung:
Bei der Hundeanmeldung ist eine 
Haft pfl ichtversicherung mit ei-
ner Mindestdeckungssumme von 
725.000,-- Euro nachzuweisen.
• Th eoriekurs für Hundeneubesitzer 
(Allgemeiner Sachkundenachweis):
Alle neuen HundehalterInnen müs-
sen vor Anschaff ung eines Hundes ei-
nen Th eoriekurs absolvieren, in dem 
sie über die Hundehaltung (u.a. Hal-

tebedingungen und -erfordernisse, 
Tierschutz) aufgeklärt werden. 
• Erweiterte Sachkunde und Verläss-
lichkeit für das Halten von auff älligen 
Hunden: 
Für das Halten von auff älligen Hun-
den (z.B. jene, die schon einmal gebis-
sen und jemand schwerer verletzt ha-
ben) wird eine erweiterte Sachkunde 
(„Hundeführerschein“ – Inhalte der 
Begleithundeprüfung I, Brauchbar-
keitsprüfung für Jagdhunde in Ober-
österreich, Ausbildung zum Blin-
denführhund) vorgeschrieben. Als 
auff ällig im Sinne dieses Gesetzes gilt 
der Hund allerdings erst dann, wenn 
entsprechende Umstände bekannt 
sind und die Auff älligkeit des Hundes 
seitens der Gemeinde festgestellt wur-
de.
Auff ällige Hunde dürfen zudem nur 
von Personen gehalten werden, deren 
Verlässlichkeit gegeben ist; auf diese 
Weise werden gewisse Gruppen, wie 
z.B. gerichtlich verurteilte Tierquä-
ler, Zuhälter, Gewalttäter etc., ausge-
schlossen.
• Untersagung der Hundehaltung: 
Sollte der Nachweis über den Ver-
sicherungsschutz und/oder der er-
forderlichen Sachkunde nicht (frist-
gerecht) erbracht werden, so hat die 
Gemeinde dem Hundehalter oder 
der Hundehalterin das Halten dieses 
Hundes mit Bescheid zu untersagen.
• Hundehalter ist nach neuer Geset-
zeslage nicht mehr automatisch der 
Haushaltsvorstand. Jene Person, die 
den Hund tatsächlich hält und über 16 
Jahre alt ist, ist der Hundehalter.

• Seit Jänner 2010 müssen alle Hunde 
verpfl ichtend einen Microchip tragen 
und in der sogenannten Heimtierda-
tenbank registriert werden.

Pfl ichten beim Mitführen von Hunden
• Leinen- oder Maulkorbpfl icht für 
Hunde an öff entlichen Orten im Orts-
gebiet
• jedenfalls Leinen- und Maulkorb-
pfl icht für Hunde gilt in öff entlichen 
Verkehrsmitteln, in Schulen, Kinder-
gärten, Horten und sonstigen Kinder-
betreuungseinrichtungen sowie bei 
größeren Menschenansammlungen, 
wie z.B. Gaststätten und bei Veranstal-
tungen, etc.
• Verbot des Mitführens von Hunden 
auf Kinderspielplätzen
• Leinenpfl icht im Gebiet des Dietacher 
Holzes und des Panholzes
• Verpfl ichtung zur Beseitigung von 
Hundeexkrementen

Aufgrund der Bestimmungen des Oö. 
Hundehaltegesetzes müssen die Exkre-
mente des Hundes, welche dieser an 
öff entlichen Orten im Ortgebiet hinter-
lassen hat, unverzüglich beseitigen und 
entsorgen.
Drei Hundekotbeutel-Spender sind an 
folgenden Standorten im Gemeinde-
gebiet montiert:

o Aigenstraße – Bushaltestelle
o Humpelgasse – Hofmayrgasse
o Niedergleinker Straße – Veronika-

gasse 
Die Hundebesitzer werden ersucht 
von diesem Angebot Gebrauch zu 
machen.

Herr Helmut Gegenhuber von der 
Energie AG stellte der Gemeinde 
LED-Lampen für die öff entlichen 
Gebäude zur Verfügung. Damit 
möchte die Energie AG einen An-
stoß für die Verwendung dieser 
energiesparenden Leuchtmittel ge-
ben.

Wir bedanken uns herzlich.

Foto: Bürgermeister Kampenhuber und
Helmut Gegenhuber (von links)
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Blühende Straßen in Dietach gewinnen Sonderpreis
Auch dieses Jahr hat die Gemeinde 
Dietach im Zuge der internationa-
len Mobilitätswoche wieder seine 
Straßen bemalt. Dafür hat sie nun 
vom Land Oberösterreich einen 
Sonderpreis bekommen.
Über 70 Kinder haben sich die-
ses Jahr an der Straßenmalaktion 
„Blühende Straßen“ am Dietacher 
Ortsplatz beteiligt. Eingeladen hat 
wie jedes Jahr Umweltausschus-
sobmann Lukas Reiter: „Es ist 
schon ein starkes 
Zeichen, wenn wir 
mit den Kindern 
auf der Straße auf-
malen, was vor 
dem Asphalt dort 
existiert hat, näm-
lich bunte Wiesen 
und Felder. Es soll 
uns allen bewusst 
machen, dass wir 
behutsam mit der 
Natur umgehen 
sollen und dass 

wir nicht wahllos alles zubetonie-
ren dürfen." Den Kindern hat die 
Aktion jedenfalls sichtbar Spaß ge-
macht und noch heute kann man 
Spuren der Malereien am Dieta-
cher Ortsplatz erkennen. Danke an 
alle die dabei waren.

Lukas Reiter
Ausschussobmann für
Umweltfragen und Integration

Seminare für Bauherren:
Praxisakademie
„einfach besser sanieren“
Die „Leaderregion Traunviert-
ler Alpenvorland“ als Energie-
modellregion bietet in Zusam-
menarbeit mit der ExpertForce 
e.Gen eine umfassende und 
Fachgrenzen überschreitende 
Weiterbildung für die investiti-
onsbereiten Bauherren rund um 
das Th emenfeld „energetische 
Sanierung“ an.

Termine
Freitag, 28.11.2014 und

Freitag, 23.01.2015

Nähere Informationen unter:
www.leader-alpenvorland at

www.expertforce.at

Auch im Herbst ist das Fahrrad 
sowohl für Alltagserledigungen 
als auch für Radausfl üge ein gern 
verwendetes Fortbewegungsmittel. 
Für eine sichere Fahrt sind beson-
ders die richtige Ausrüstung so-
wie ein angepasstes Fahrverhalten 
wichtig. Hier ein paar Tipps um 
gemütlich durch die goldene Jah-
reszeit zu radeln:

Sichtbarkeit bringt Sicherheit
Die Tage werden kürzer und in der 
Früh ist es noch dämmrig. Bei ne-
beligem Wetter herrscht schlechte 
Sicht. Um dennoch sicher ans Ziel 
zu kommen, helfen Refl ektoren, 
helle Kleidung und ein eingeschal-
tetes Radlicht dabei, von anderen 
Verkehrsteilnehmern rechtzeitig 
gesehen zu werden. Dynamos, die 
seitlich an der Reifendecke greifen, 
rutschen bei Nässe häufi g durch 
und geben folglich nur wenig oder 
gar kein Licht ab. Zu empfehlen 
sind daher Nabendynamos oder 
batteriebetriebene Scheinwerfer 

Radeln hat immer Saison!
und Rücklichter, welche mit Ha-
logen- oder LED-Lichtern und 
Standlichtfunktion ausgestattet 
sind.

Langsamer Fahren und sicher 
Bremsen
In der kühlen Jahreszeit ist es be-
sonders wichtig, dass die Bremsen 
gut gewartet sind, daher sollten ab-
gefahrene Bremsbeläge getauscht 
werden und die Bremszüge gut 
gefettet sein. Ebenso sollte an die 
übrige Radmechanik gedacht wer-
den. Wenn es draußen nass wird, 
die Kette regelmäßig reinigen und 
ölen sowie die Bodenzüge nicht 
vergessen.
Neben der richtigen Ausrüstung 
ist vor allem eine vorausschauen-
de Fahrweise für das sichere Fah-
ren wichtig: Bei nasser Witterung 
ist der Untergrund durch Matsch 
oder nasses Laub oft  rutschig und 
der Bremsweg dementsprechend 
länger. Verstärkte Vorsicht ist bei 
Nässe insbesondere dann geboten, 

wenn Schienen oder Zebrastreifen 
befahren werden. Rutschgefahr!

Gute und funktionale Bekleidung
Eine winddichte und wasserab-
weisende Jacke, Regenhosen oder 
Capes halten bei schlechter Wit-
terung trocken und warm. Was-
serdichte Handschuhe, die dünn 
genug sind, um das Gefühl zum 
Schalten und Bremsen nicht zu 
verlieren, schützen vor kalten 
Fingern. Refl ektierende Kleidung 
oder eine Warnweste erhöhen die 
Sichtbarkeit.

Neben diesen Tipps ist eines jeden-
falls zu raten: Einfach Radfahren!
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Die Solarlan-
desliga ist eine 
Rangliste der bei 
der Solarener-
gienutzung en-
gagiertesten und 
erfolgreichsten 

Gemeinden in Oberösterreich. Ge-
zählt wird die gesamte in der Ge-
meinde installierte Kollektorfl äche 
pro Einwohner bei der Solarwärme 
und die pro Kopf installierten Ki-
lowatt beim Solarstrom. Gewertet 
werden Anlagen auf Wohnhäu-
sern, Betriebsgebäuden, Institutio-
nen, Vereinen, öff entlichen Gebäu-
den etc.

OÖ-Solarlandesliga
EnergiesparGEMeinde Dietach (EGEM)

Energiespartipps:
HEIZUNG
Bis zu 6 % Energieeinsparung durch 
1°C Raumtemperaturabsenkung!
Die als angenehm empfundene 
Raumtemperatur hängt nicht nur 
von der Luft temperatur sondern 
auch von der Oberfl ächentempe-
ratur der umgebenden Bauteile ab. 
Je kühler die Wände, Böden und 
Decken, desto mehr muss geheizt 
werden um sich wohl zu fühlen. Bei 
guter Dämmung sind diese Flächen 
wärmer und die Raumtemperatur 
kann gesenkt werden.
 
TIPPS:
• Asche und Ruß regelmäßig ent-

fernen. 1mm Rußbelag verur-
sacht ca. 5% mehr Energiever-
brauch.

• Heizkörpernischen dämmen um 
den Wärmeverlust durch die Au-
ßenwand zu reduzieren.

• Raumthermostate oder Th ermo-
statventile ermöglichen das Ein-
stellen der gewünschten Raum-
temperatur. Das reduziert den 
Brennstoffb  edarf um 5 bis 10 %. 

• Keine Heizkörperverbauten oder 
lange Vorhänge vor den Heizkör-
pern.

• Heizkörper entlüft en.
• Richtiges Stoßlüft en und keine 

dauernd gekippten Fenster.
• Stromsparende Pumpen verwen-

den oder Umwälzpumpen auf 
möglichst niedrige Leistungsstu-
fe einstellen.

• Gute Dämmung der Pumpen, 
Leitungen und Armaturen. 

• Die besten Maßnahmen um 
Heizkosten zu senken und die 
Heizsaison zu verkürzen,sind 
ein gut gedämmtes Gebäude und 
dichte Fenster.

• Vor dem Kauf einer neuen Hei-
zung ist es am besten das Gebäu-
de wärmetechnisch zu verbes-
sern. Dadurch kann die Heizung 
kleiner dimensioniert werden, 
das spart Geld bei Anschaff ung 
und Betrieb.

Ihre Dietacher Energieberaterin
Bmst. Ing. Marcella Stump
www.bmst-stump.com
0660 / 521 53 57

Veranstaltet wird die Liga vom 
Energiesparverband des Landes 
Oberösterreich.
Um als Gemeinde an der Solar-
landesliga teilnehmen zu können 
benötigen wir Ihre Mithilfe bei der 
Datenerhebung.

Senden Sie bitte die Daten Ihrer An-
lage an egem@dietach.ooe.gv.at mit 
folgendem Inhalt:
• Solarwärme. Anlagenfl äche in m²
• Solarstrom (Photovoltaik),

Anlagengröße in kWpeak

Für die Energiegruppe Dietach: 
Oliver Lang, Herbert Zwickelhuber
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Kursleitung: ANGERER KLAUS Tel.  0676/8280 3368

Achtung: Anmeldetermine NUR bei Hervis Sports in Steyr

1. Tag Sa. 06.12.2014 09:30 – 15:00 Uhr

2. Tag Fr.. 19.12.2014 16:00 – 19:00 Uhr

3. Tag Sa. 20.12.2014 09:30 – 15:00 Uhr 

1. Block  3Tage  Wurzeralm  02. - 04.Jän. 2015  
(Abfahrt Bus: Vorwärts- Stadion 07:45)

2. Block 2Tage  Wurzeralm  10. - 11.Jän. 2015

Bei allen Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer Helmpflicht!

Schi und Bekleidungsaktion  an den Anmeldetagen  bei Hervis Sports

(für Kinder und Erwachsene)

www.schiverein-steyr.at

Kurskosten   3T  40€
Bus                3T  40€
Lift  (KD)        3T  54,50€
Essen             3T 19,50€

Achtung: Bei Kinder Anfänger ist 1. Block erforderlich. 
Block 2 kein Bus, mehr Infos siehe auf unserer Homepage

www.schiverein-steyr.at 

Preis  Schikurs  (z.B.Kinder)
Vorteilspreis bei sofortiger 5 Tageanmeldung

Kurskosten   NUR 60€

Tarifordnung für
Fremdschlamm-

übernahme auf der
Zentralen Kläranlage

I.
Mit Beschluss der Mitglieder-

versammlung des
Reinhalteverbandes Steyr

und Umgebung vom 30.09.2014
wird der Tarif für

die Übernahme von
Senkgrubeninhalten bzw. von 

Schlamm aus häuslichen
Kleinkläranlagen wie

folgt festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die
dem häuslichen Abwasser

entsprechen: € 3,75/m³
Es wird jedoch eine Minder-

mengenpauschale in der Höhe
von € 26,40 in Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen Klein-
kläranlagen entsprechend

Ö-Norm B 2502 mit
wasserrechtlicher Bewilligung:

€ 12,50/m³

II.
Der zu entrichtenden

Übernahmegebühr sind
die gesetzlichen Abgaben,

wie zB. Umsatzsteuer
hinzuzurechnen.

III.
Die Fremdschlammübernahme-
gebühr wird vom Reinhaltungs-
verband Steyr und Umgebung 
direkt dem jeweiligen Senkgruben-
besitzern in Rechnung gestellt. 
Diesbezügliche Hinweise haben 
die Entsorgungsfi rmen für Senk-
gruben auf ihren Lieferscheinen 
bzw. Rechnungen aufzunehmen.

IV.
Diese Tarifordnung tritt mit

1. Jänner 2015 in Kraft 
und ersetzt daher die

Tarifordnung vom 1. Jänner 2014.

Der Obmann des
Reinhaltungsverbandes
Steyr und Umgebung:

Vbgm. Gunter Mayrhofer

Termin:  20. November 2014  
Zeit: 18.30 Uhr 
Ort: Gemeindeamt 
Schulungsraum
Kursleiterin: Brunner Beate
Kursbeitrag: € 20,-
mit Material (Gitterstoff )

Weitere Informationen sowie
Anmeldung: Marianne Winkle-
rebner w.winklerebner@aon.at
0664/5159173

Wir benötigen: 

1/2 m einfärbiger Baumwollstoff 
30 cm bunten Stoff  
3 m Koff er oder Gurtband 
1 m Stanzband 
6o cm Reißverschluss 
Nähmaschine 
Nähutensilien : Schere, Steckna-
deln, Schneiderkreide,  passende 
Nähseide 

Gitterstoff  gibt es in schwarz, 
braun, grün, blitzblau, weiß, grau, 
rot und hellgelb (gibt es bei der 
Kursleiterin)

Kurs: Taschen aus Netzplanen
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Landgasthof 
Wirt im Feld Dietachdorf

Ennser Straße 99
Tel.Nr. 07252 38222 oder

0676/7011711

2 Freie Wohnungen im Haus
4407 Ennser Straße 108

€ 6,0 pro m² excl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 3  im 1. Stock 71 m² 
kl. Balkon 3 Zimmer mit Bad+WC

Wohnung Nr. 4 im 2. Stock 66 m² 
Dachgeschoßausbau – Maisonette  

2 Zimmer mit Bad+WC  
Einbauküche

(Ablöse Tel.Nr. 0676 3013173)

... ist die Kombination aus Ontologie, 
Kinesiologie und Craninaler Körper-
arbeit

Ontologie ... 
...ist eine Denkwei-
se, Einstellung, Le-
bensweise und Hal-
tung, bei der ALLES 
seine Berechtigung und Richtigkeit 
hat. Es gibt KEIN Richtig oder Falsch.

Kinesiologie ... 
... ist der sichere Rahmen, den unse-
reLebenskräft e und inneren Energien-
gut verstehen. Mit dem Armstreck-
test (Muskeltest)wird eine Kraft , die 
im Hier und Jetzt da ist und gesehen 
werden will und dies ohne Bewer-

tung (onto-
l o g i s c h ) . 
Gleichzeitig 
dient dieser 
als Feedback-
system. 
Mit dieser 

Methode werden Räume geöff net, in 
denen Energien/Qualitäten sichtbar 
und spürbar werden. Es können bei 
der Sitzung auch Mudras als Raum-
öff ner dienlich sein. Diese bestimmte 
Räume beschreiben/erzählen (d)eine 
Geschichte. Jetzt kann Klarheit, Be-
wusstwerdung und/oder Verständnis 
für  frei werden und wachsen. Stille 
Ressorcen oder unbemerkte Wege 
können dabei entdeckt und angenom-
men werden.

Craniale Körperar-
beit ... 
... in unserem Kör-
per sind alle Erfah-
rungen, Empfi n-
dungen, Zustände 
gespeichert, die sich 
durch Schwingun-
gen/Schmerzen zeigen.
Durch die ontologische Haltung und 
das absichtslose Berühren kann der 
Körper seine Geschichte in aller Ruhe 
erzählen. Dem Jetzt-Th emawird Zeit 
und Raum gegeben und der Körper 
arbeitet selbstständig und darf sich in 
alle Richtungen bewegen. Es darf das 
zum Ausdruck kommen, was im Mo-
ment gerade wichtig und relevant für 
den Körperprozess ist. Ich höre mit 
den Händen zu und so kann alles was 
relevant ist auf allen Ebenen sichtbar 

Cranial Fluid Dynamics  
für TIER und MENSCH

und spürbar werden. Die Lebenskräf-
te drücken sich auch über den Körper 
aus. Heilung und Klärung entsteht.
 
Meine Angebote: 
• CFD Sitzung/Supervision für 

Mensch 
• CFD Sitzung speziell Kinder/

Jugendliche 
• CFD Sitzung für Mensch + Tier 
• Unwinding
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GEMEINDEKINOTAG
20. Dezember 2014, 14.00 Uhr, Star Movie Dietach

Alle Dietacherinnen und Dietacher sind zu einem Kinobesuch
im Star Movie Dietach eingeladen. Der Eintritt ist frei!

VORSCHAU Dietacher 
Kabarett-Abende 2015

Gemeinde Dietach - Gemeindekinotag, 20.12.2014
Mit diesem Abschnitt erhalten Sie und Ihre Familie für die Vorstellun-
gen um 14.00 Uhr die Gratis-Eintrittskarte(n) an der Kinokasse.

Name/Familie:  ___________________________________

Adresse: _________________________________________
PLZ, Ort: 4407 Dietach

Der Ausschuss für Kultur und
Jugend veranstaltet auch im nächs-
ten Jahr die Dietacher Kabarett-
Abende:

16.01.2015 - Fredi Jirkal
14.02.2015 - Paul Pizzera

13.03.2015 - Martin Kosch

Karten und Karten-Abos sind ab 
Dezember 2014 beim Gemein-
deamt Dietach, bei den örtlichen 
Banken und beim Wirt im Feld er-
hältlich.

AUSSCHREIBUNG von
Ausbildungsplätzen für
Polizistinnen und Polizisten 
bei der Landespolizei-
direktion Oberösterreich
Im Jahr 2015 werden Frauen und 
Männer für den Polizeidienst auf-
genommen. Die Ausbildung dau-
ert 2 Jahre.

Die Ausschreibungsfrist endet mit 
03.12.2014. Details fi nden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde 
Dietach.

Die für die Bewerbung erforder-
lichen Unterlagen sowie weitere 
Informationen zum Auswahl-
verfahren und zum Polizeiberuf 
allgemein sind im Internet unter
www.bundespolizei.gv.at abrufb ar 
oder bei der Landespolizeidirekti-
on erhältlich.

Konzert im Advent
Der Musikverein Dietach ver-
anstaltet am 07.12.2014 und am 
08.12.2014 das Konzert im Advent. 

Karten sind bei allen Musikern 
und Musikerin-
nen des 
Musikvereines 
Dietach erhält-
lich.

Paddington

Monsieur Claude und seine Töchter

Der kleine Drache Kokosnuss

Paddington (gesprochen von Colin Firth) 
wuchs tief im peruanischen Dschungel bei 
seiner Tante Lucy auf. Da Lucy früher ein-
mal die Gelegenheit hatte, einen englischen 
Abenteurer kennenzulernen, hat sie ihren 
Neff en auf ganz eigenwillige Weise herange-
zogen: Sie lehrte ihn, Marmelade zu kochen, 

dem BBC World Service zu lauschen und schwärmte von einem aufregenden Leben 
in London. Als ein Erdbeben ihr Zuhause zerstört sieht Lucy den richtigen Zeitpunkt 
gekommen, Paddington ein besseres Leben zu ermöglichen und schmuggelt ihn auf ein 
Schiff  Richtung London. Davon ausgehend, dass alle Unbekannten Paddington wäh-
rend seiner Reise mit Höfl ichkeit begegnen, hängt sie ihm lediglich ein Schild mit der 
Aufschrift  „Bitte kümmere dich um diesen Bären. Danke!“. An der Londoner U-Bahn-
haltestelle Paddington Station angekommen muss der kleine Bär jedoch feststellen, dass 
er womöglich mit dem Stadtleben überfordert ist. Die nette Familie Brown, die ihn dort 
fi ndet, liest das Schild und nimmt ihn mit zu sich. Paddington scheint doch noch Glück 
zu haben. Allerdings weckt er das Interesse einer bösartigen Tierpräparatorin (Nicole 
Kidman)...

Monsieur Claude und seine Frau Marie sind 
ein zufriedenes Ehepaar in der französischen 
Provinz und haben vier ziemlich schöne 
Töchter. Am glücklichsten sind sie, wenn 
die Familientraditionen genau so bleiben 
wie sie sind. Erst als sich drei ihrer Töchter 
mit einem Muslim, einem Juden und einem 
Chinesen verheiraten, geraten sie unter An-
passungsdruck. In die französische Lebens-
art weht der raue Wind der Globalisierung und jedes gemütliche Familienfest gerät 
zum interkulturellen Minenfeld. Musik in den Elternohren ist da die Ankündigung der 
jüngsten Tochter, einen - Halleluja! - französischen Katholiken zu heiraten. Doch als sie 
ihrem vierten Schwiegersohn, dem schwarzen Charles, gegenüberstehen, reißt Clau-
de und Marie der Geduldsfaden. Geschwächt durch Beschneidungsrituale, Hühnchen 
halal und koscheres Dim Sum ist ihr Toleranzvorrat restlos aufgebraucht. Was folgt ist 
ein Gemetzel der nationalen Ressentiments und kulturellen Vorurteile. Bis das familiäre 
Federnrupfen dem Brautpaar die Lust an der Hochzeit zu verderben droht...

Der kleine Drache Kokosnuss lebt auf der Dra-
cheninsel zusammen mit seinen Freunden Os-
car und Matilda. Die drei haben zusammenge-
funden, weil sie alle etwas anders sind als der 
Rest der Dracheninselbevölkerung. Kokosnuss 
ist zwar ein Drache, kann aber nicht fl iegen, Os-
car ist ein Fressdrache, ernährt sich aber lieber 
vegetarisch und Matilda ist ein Stachelschwein. 
Zusammen erleben die drei spannende Abenteuer und treff en dabei auf Drachen in 
allen Formen und Farben.


